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Aktueller Stand des Forschungsprojekts beim FWF:

"Absolute Chronology for Early Civilisations in Austria and Central Europe using 14C Dating with Accelerator Mass Spectrometry"

Das Projekt ist eine interdisziplinäre Initiative von Archäologen und Kernphysikern mit dem Ziel, die Absolutchronologie archäologisch interessanter Kulturen in Österreich und Mitteleuropa substanziell zu verbessern. Eine genaue Absolutchronologie würde zu einem besseren Verständnis der Beziehungen zwischen frühen Kulturen führen und unsere Kenntnis über die reiche Diversität des prähistorischen Lebens vertiefen. Die 14C-Altersbestimmungen mit Accelerator Mass Spectrometry (AMS) werden am Vienna Environmental Research Accelerator (VERA), am Institut für Radiumforschung und Kernphysik der Universität Wien durchgeführt.

Seit August 1997 wurden Proben gesammelt, dazu wurden mehr als 125 Archäologen in Österreich und in den Nachbarländern kontaktiert. Insgesamt konnten bis Juni 1999 ca. 1500 Proben aus gut dokumentierten archäologischen Ausgrabungen gesammelt werden, eine Zahl die über den im Projekt angegebenen "mindestens 1000" Proben liegt. Deshalb wurde auch eine weitere Probenannahme eingestellt. Alle Informationen zu den Proben wurden in einer Datenbank erfaßt, pro Probe mit 95 Feldern.

In dem Vortrag sollen nun die Proben charakterisiert und erste Ergebnisse bezüglich der Linearbandkeramik, Lengyelkultur, Badnerkultur, Awaren- und Slawenzeit präsentiert werden.

Donnerstag, 18. November 1999, 16:30 Uhr
1090 Wien, Währingerstr. 17, "Kavalierstrakt",
1. Stock, Seminarraum von VERA
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